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Ausbildungs- und Prüfungsverordnung für Ergotherapeutinnen und Ergotherapeuten (Ergotherapeuten-Ausbildungs- und Prüfungsverordnung-ErgThAPrV)
§ 2 Staatliche Prüfung
(1) Die staatliche Prüfung nach § 2 Abs. 1 Nr. 1 des Ergotherapeutengesetzes umfaßt einen schriftlichen, einen mündlichen und einen praktischen Teil.
(2) Der Prüfling legt die Prüfung bei der Schule ab, an der er die Ausbildung abschließt. Die zuständige Behörde, in deren Bereich die Prüfung oder ein Teil der Prüfung abgelegt werden soll, kann aus wichtigem Grund Ausnahmen zulassen. Die Vorsitzenden der beteiligten Prüfungsausschüsse sind vorher zu hören.


Planung der Abschlussprüfung
Die für die Vorbereitung und Durchführung der Abschlussprüfung erforderlichen Schritte sind in der u. a. Tabelle zeitlich gegliedert zusammengefasst:

	Phase
	zu erledigen

	
Vorbereitung


	ca. 6 Monate vor Beginn der Abschlussprüfung
(Empfehlung)
	Terminplanung
· Planung der Prüfungstermine
· Abstimmung der Prüfungstermine (insbesondere mündliche Prüfung) mit dem Prüfungsvorsitzenden
· Schriftliche Mitteilung der Prüfungstermine an die Schüler
· Abstimmung der Prüfungstermine für die praktische Prüfung II (Behandlung) mit den Praxisstellen
· Abstimmung der Termine des Prüfungsausschusses 


	


	Erfassung der Fehlzeiten
· Praktische Ausbildung:
Fehlzeit maximal 4 Wochen während der gesamten praktischen Ausbildung, ggf. Ausgleich durch zusätzliche praktische Ausbildung vor Beginn der praktischen Prüfung. An einer evtl. davor stattfindenden schriftlichen Prüfung können die Prüflinge vor Ausgleich der Fehlzeiten teilnehmen.
 EB-BbS 6.5
http://www.schure.de/22410/eb-bbs.htm#a1-6.5

· Die dreijährige Ausbildung für Ergotherapeut/innen umfasst mindestens (…) in dem theoretischen und praktischen Unterricht 2700 Stunden und in der praktischen Ausbildung 1700 Stunden. (ErgThAPrV §1 Abs. 1)





	Bescheinigung



Konferenz des Prüfungsausschusses, über die Zulassung zur Abschlussprüfung 
	· Bescheinigung nach § 1 ErgThAPrV
· Übersicht der Noten 
· Übersicht der (unentschuldigten) Fehlzeiten

· Entscheidung über die Zulassung
Ausbildungs- und Prüfungsverordnung für Ergotherapeutinnen und Ergotherapeuten (Ergotherapeuten-Ausbildungs- und Prüfungsverordnung-
§4 ErgThAPrV)

	spätestens 3 Monate vor Ausbildungsende (Empfehlung)
	Urkunden über die Erlaubnis zur Führung der Berufsbezeichnung
· Information der Schüler/innen über das Prozedere

	Frühestens 3 Monate, spätestens 4 Wochen vor Ausbildungsende
	· Einreichung der Urkunden und der Unterlagen beim Landessozialamt, Außenstelle Lüneburg

	
	Erfassung der mit der staatlichen Prüfung zu erwerbenden Qualifikationen (zusätzlich zur fachlichen Eignung zur Ausübung des Berufes Ergotherapeutin / Ergotherapeut)
· Erweiterter Sekundarabschluss I (§ 28 Abs. 2 BbS-VO)

· Hinweis zum Erwerb der Fachhochschulreife: § 29 Abs. 5 BbS-VO

	
	Anlegen des Prüfungsbogens

	
	Information der Prüflinge betreffend
· Versäumnis (§ 12)
· Täuschungsversuch Siehe Anlage nach § 13
· Störungen
 
Ausbildungs- und Prüfungsverordnung für Ergotherapeutinnen und Ergotherapeuten (Ergotherapeuten-Ausbildungs- und Prüfungsverordnung-ErgThAPrV)





	Schriftliche Prüfung

	
	Drei Aufsichtsarbeiten zu je 180 Minuten:
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§ 5

Ausbildungs- und Prüfungsverordnung für Ergotherapeutinnen und Ergotherapeuten (Ergotherapeuten-Ausbildungs- und Prüfungsverordnung-ErgThAPrV)

	Spätestens 4 Wochen vor der schriftlichen Prüfung 
	Einreichung von jeweils zwei Prüfungsvorschlägen bei der Schulleiterin/ beim Schulleiter inkl.:
· Erwartungshorizont und Grundlagen der Benotung
· Angabe der dem Prüfling erlaubten Hilfsmittel


	3 Wochen vor der schriftlichen Prüfung (Empfehlung)
	· Auswahl der Prüfungsaufgaben für den Haupttermin durch den Schulleiter/die Schulleiterin
· Der nicht gewählte Vorschlag ist dann für den Nachschreibtermin vorgesehen 

· Ggf. Anforderung von weiteren Aufgabenvorschlägen

	Sonstige Hinweise
	· Regelung der Prüfungsorganisation (Kopie der Aufgaben, Prüfungsunterlagen, Aufsicht, Räumlichkeiten, Erfassung der Prüfungsfähigkeit der Prüflinge)





	Praktische Prüfung

	
	Praxis Ergotherapie:
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§ 7
Ausbildungs- und Prüfungsverordnung für Ergotherapeutinnen und Ergotherapeuten (Ergotherapeuten-Ausbildungs- und Prüfungsverordnung  

	Sonstige Hinweise
	Regelung der Prüfungsorganisation: 
Prüfungsplan, Kopie der Aufgaben, Regelung der Patientenzuweisungen, Abgabe der Prüfungsberichte, Prüfungsunterlagen, Materialien, Aufsicht, Räumlichkeiten, Erfassung der Prüfungsfähigkeit der Prüflinge





	Mündliche Prüfung

	
	Die mündlichen Prüfungen erstrecken sich auf folgende Fächer
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· Die Prüflinge werden einzeln oder in Gruppen bis zu fünf geprüft.
· In jedem Fach soll der Schüler/die Schülerin nicht länger als 15 Minuten geprüft werden.
· Der mündliche Teil der Prüfung ist bestanden, wenn jedes Fach mit mindestens „ausreichend“ benotet wird.

§ 6 Abs. 1 und 2
Ausbildungs- und Prüfungsverordnung für Ergotherapeutinnen und Ergotherapeuten (Ergotherapeuten-Ausbildungs- und Prüfungsverordnung 

	2 Werktage vor der mündlichen Prüfung
(Empfehlung)
	· Mitteilung der Prüfungsleistungen der schriftlichen und praktischen Prüfung an die Prüflinge

	Sonstige Hinweise
	Regelung der Prüfungsorganisation (Prüfungsplan, Prüfungsunterlagen, Räumlichkeiten, Erfassung der Prüfungsfähigkeit der Prüflinge)



	Nachbereitung

	Direkt nach der mündlichen Prüfung 

	· Abschließende Sitzung des Prüfungsausschusses mit Unterzeichnung des Prüfungsbogens
· Erstellung und Unterzeichnung der Prüfungszeugnisse nach dem Muster der Anlage 3 zu § 10 Abs. 2 über die staatliche Prüfung für Ergotherapeutinnen und Ergotherapeuten (Ausbildungs- und Prüfungsverordnung für Ergotherapeutinnen und Ergotherapeuten)
· Erstellung und Unterzeichnung des Abschlusszeugnisses, mit den Noten des dritten Ausbildungsjahres, die Bemerkung zum DQR sowie zum allgemeinbildenden Abschluss 
· Ggf. FH-Zeugnis erstellen
· Ggf. eine Anlage zum Abschlusszeugnis, mit differenzierteren Informationen zu Ausbildungsinhalten erstellen
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Arbeitsplan, Werkstuck, eine Schiene, ein Hilfsmittel oder einen
anderen therapeutischen Gegenstand anzufertigen; therapeutische
Einsatzmoglichkeit analysieren u. begrunden

o Prafung an zwei Tagen durchfuhren

« 12 Std_ nicht aberschreiten

Mit einem Patienten /Patientengruppe eine ej-Behandlung
durchfuhren, die auf der Grundlage eines schriftiichen
Prufungsberichtes uber die
et-Befunderhebung, die Behandlungsplanung u. deren
Durchfuhrung beruht.
«  DiePatienten sind dem Prifing spatestens 4 Tage vor
der Prafung zuzuweisen
«  ET-Behandlung, Prafungsgespréch, Fragen zum Ableuf
der Behandlung sowie dem Prufungsbericht
«  Behandlung und Gesprach an einem Tag abschiieGen u.
nicht langer als 2 Std.
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Biologie, beschreibende und funktionelle Anatomie, Physiologie

Medizinsoziologie und Gerontologie

Grundiagen der Ergotherapie
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Aligemeine Krankheitslehre;

Spez. Krankheitslehre einschiieRlich diagnostischer,
therapeutischer, praventiver und rehabiltativer Mafinahmen sowie
psychosoziale Aspekte;

Grundiagen der Arbeitsmedizin

Psychologie und Padagogik;
Behindertenpadagogik;
Berufs-, Gesetzes- und Staatsbirgerkunde

Motorisch-funkiionelle Behandiungsverfahren;
Neurophysiologische Behandlungsverfahren;
Neuropsychologische Behandlungsverfahren;
Psychosoziale Behandlungsverfahren;
Arbeitstherapeutische Verfahren




